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IN LEBEN UND WERK VON THOMAS HARLAN (1929-2010) VERDICHTEN 
SICH ZENTRALE ASPEKTE DER DEUTSCHEN UND EUROPÄISCHEN 
N A C H K R I E G S G E S C H I C H T E . S E I N E P O S I T I O N I S T A L S 
KRISTALLISATIONSPUNKT EINER GENERATIONELL KONNOTIERTEN 
FILMISCHEN UND LITERARISCHEN AUSEINANDERSETZUNG MIT DEM 
N AT I O N A L S O Z I A L I S M U S U N D V I S I O N Ä R E N P O L I T I S C H E N 
GESELLSCHAFTSENTWÜRFEN IM KONTEXT DES „ROTEN“ JAHRZEHNTS ZU 
SEHEN. DABEI ENTZIEHT SICH SEINE ARBEIT ALLEN GÄNGIGEN 
KATEGORIEN. SEIN VIELGESTALTIGES SCHAFFEN UND WIRKEN ALS AUTOR, 
FILMEMACHER UND RECHERCHEUR VON NS-VERBRECHEN IST JEDOCH 
GANZ WESENTLICH DURCH DAS NATIONALSOZIALISTISCHE ERBE UND 
DURCH DIE BESCHÄFTIGUNG MIT DER EIGENEN BIOGRAPHIE GEPRÄGT. DAS 
SYMPOSIUM RICHTET SICH AN EIN INTERDISZIPLINÄRES FACHPUBLIKUM, 
DAS VOR ALLEM DIE DISZIPLINEN MEDIEN- UND FILMWISSENSCHAFT, 
LITERATURWISSENSCHAFT, THEATERWISSENSCHAFT UND ZEITGESCHICHTE 
ANSPRECHEN SOLL. SO WIRD DAS SCHAFFEN HARLANS AUS 
UNTERSCHIEDLICHEN BLICKWINKELN FILMHISTORISCH UND -ÄSTHETISCH 
BETRACHTET UND DISKUTIERT, HARLANS ROLLE ALS PIONIER DER 
AUFARBEITUNG NATIONALSOZIALISTISCHER VERBRECHEN UNTERSUCHT 
SOWIE SEIN LITERARISCHES WERK DAZU IN BEZIEHUNG GESETZT. 

Programm 

Freitag, 22.1.16 
9:00 – 09:15 Uhr

Begrüßung  
(Jesko Jockenhövel, Michael Wedel) 


9:15 – 10:45 Uhr

Panel 1 
Tobias Ebbrecht-Hartmann (The Hebrew University of Jerusalem):

„Aufenthalt in etwas Unmöglichem“ Splitter und Spuren einer Reise nach Israel 
(1953) 


Sven Kramer (Leuphana Universität Lüneburg):

Thomas Harlans „Ich selbst und kein Engel“ und dessen zeitgenössische Rezeption


10:45 – 11:00 Uhr Kaffeepause




11:00 – 12:30

Panel 2  
Werner Renz (Fritz-Bauer-Insitut, Frankfurt a. M.):

Der Schriftsteller und der Justizjurist: Schwierigkeiten bei der Aufarbeitung der NS-
Vergangenheit


Christoph Schneider (Kulturwissenschaftler, Frankfurt a. M.):

Gegen das gemäßigte Glück der Aufarbeitung oder Die Wut des Thomas Harlan 


12:30 – 14:00 Mittagspause


14:00 – 15:30 

Panel 3 
Carsten Heinze (Universität Hamburg) & Christoph Hübner (Filmemacher):

Thomas Harlan im Film: „Wandersplitter“ – ein anti-biografisches 
Dokumentarfilmprojekt im Gespräch 


15:30 – 16:00 Kaffeepause


16:00 – 17:30

Panel 4 
Christian Ahlrep (Wirtschaftsuniversität Bratislava):

Hans Habes Roman „Christoph und sein Vater“


Jesko Jockenhövel (Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf):

„Der Fall Dr. Sorge“ – Eine Produktionsgeschichte


19:00 

Abendveranstaltung im Filmmuseum Potsdam 
Torre Bela (Portugal 1975, Regie: Thomas Harlan)

Einführung: Jean-Pierre Stephan (Journalist & Autor, Berlin)


Samstag, 23.1.16 

9:00 – 10:30

Panel 5 
Jeanne Bindernagel (Universität Leipzig):

Handeln und Behandelt-werden. Zu Verfahren der Beglaubigung von national-
sozialistischer Täter und Opferschaft im filmischen und dramatischen Werk Thomas 
Harlans


Konstanze Hanitzsch (Georg-August-Universität Göttingen):

„Täterkinder“ = Täter_forscher? Literatur & (Familien-)Geschichte (u.a.) bei Thomas 
Harlan 


10:30 – 10:45  Kaffepause


10:45 – 12:15

Panel 6 
Chris W. Wilpert (Otto-Friedrich-Universität Bamberg):

Gespräche über Dante. Thomas Harlans Intertextualität im Kontext der Shoah-
literatur


Sieglinde Geisel (Journalistin & Autorin, Berlin): 

„… aus welchem Fleisch die Sprache gemacht ist“ – Sprachliche Verfahren und ihre 
Wirkung in Thomas Harlans Heldenfriedhof

inklusive Lesung von Hanns Zischler (angefragt) 

12:15 – 12:30 Kaffeepause 


12:30 – 13:30 Abschlussdiskussion


Kontakt und Anfahrt 

Koordination: Dr. Jesko Jockenhövel, Prof. Dr. Michael Wedel

Anmeldungen: j.jockenhoevel@filmuniversitaet.de, 0331/6202-290


Brandenburgisches Zentrum für Medienwissenschaft (ZeM) 
Friedrich-Ebert-Straße 4

14467 Potsdam


Filmmuseum Potsdam 
Breite Straße 1A

14467 Potsdam



